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März 1989 
Referent: G. Beer 

Sehr geehrtes Mitglied 
der Museumsgesellschaft ! 

Jch freue mich sehr, daß ich Ihnen im Museumsbrief auch in diesem Jahr wieder Neuigke ite n aus dem 
Mu~eum ber ichten kann. Der Museumsbrief Nr. 8 wird später als üblich verschickt, damit der Abstand 
zur J ahresversam mlung am 9. Juni 1989 um 15.00 Uhr) nicht zu groß ist. 

Wir könne n diesmal zwei Literaturbeilagen versenden. 
M it diesen Beilagen hoffen wir ein wenig unseren Dank für Ihr Interesse am Museum und für Ih re 
vielfältige Unterstützung des Fö rdervereins ausdrücken zu können. Ich möchte mich bemühen, daß Sie 
auch in Zukunft ähnliche Beiträge erhalten. 

[)..\ itan.· •utne 

Abb. 1 (s. Seite 4) 
Vom Experiment zur Anwcndwrg-200 Jahre Chemie in Göllinge11. 
Ausstellung I'Om 21. bis 29. Januar 1989 im Alten Rathaus Göttinge11. 
DieAusstellung soll als Wanderaustellung weitergereicht werden. 

Zwei Beilagen zum Museumsbrief 

Beilage 1 
(2 Aufsätze) Prof. Dr. Burchard Franck. 250 Jahre Chemie 1n Göllingen und ihre Auswirkungen. 
O rganische Che mie zwische n Biologie und Medizin. 
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Prof. Dr. Ernst Ulrich Franck. 250 Jahre Chemie in Göttingen und ihre Auswirkungen. Anorganische 
und physikalische Chemie. Vom Stoff zur Struktur. 

Die zwei Vorträge wurden am "Tag der Chemie" zum Universitätsjubiläum 1987 gehalten und sind 
veröffentlicht in : 
Hans Heinrich Voigt (Hg.) Naturwissenschaften in Göttingen. Eine Vortragsreihe. ( = Göttinger 
Universitätsschriften Serie A: Schriften j Band 13) Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1988, S. 53-67, 
68-84. 

Beilage 2 
Prof. Dr. Josef Goubeau. Mein "schönstes Semester" (1945/46). In : Georg-August­
Universität Göttingen. Informationen Nr. 6/1988 (November/Dezember. S. 18-22. 
(Ich weise auch hin auf Seite 22 mit einem Absatz zur "Forschungsstelle für Technik 
mittelalterlicher Buchmalerei" Dr. Robert Fuchs, Frau Dr. Doris Oltrogge, Prof. Dr. 0. 
Glemser. 

Den Sonderdruck der Universitätsjubiläumsvorträge kann ich im Auftrag des Fachbereichs 
Chemie beilegen. 
Von Herrn Prof. Dr. Josef Goubeau kam ein größerer Betrag für Druck- und Versandkosten des 
Museumsbrief es. 

Mitglieder 

Durch den Tod haben wir am 1.05.1988 Herrn Prof. Dr. Hans Brackmann und am 25.09.1988 Herrn 
Prof. Dr. Wilhelm Jost verloren. 
Von den Trauerfamilien erhielten wir Erinnerungsstücke zum wissenschaftlichen Lebenswerk der 
Verstorbenen. Frau Dr. Gertrud Brackmann führt die Mitgliedschaft von Herrn Professor Brackmann 
fort. Zu einer Professor-Brockmann- Gedächtnisvorlesung werden das Institut für Organische Chemie 
und der Fachbereich für den 9.06.1989 um 16 Uhr c.t. einladen. (Am gleichen Tag haben wir um 15.00 
Uhr die Jahresversammlung) 
Zum Gedenken an Herrn Professor Jost fand am 18.02.1989 eine akademische Trauerfeier statt. 
Im Jahre 1988 ist auch ein Korrespondent des Museums verstorben. Herr Kurt Ohlendorf in 
Wolmirstedt bei Magdeburg, der uns vor wenigen Monaten noch seinen Beitrag "Zur Geschichte des 
Burbachkonzerns III ( = Schluß)" geschickt hatte, war ein kompetenter Fachmann zur Geschichte der 
l\.aliindustrie mit dem historischen Zentrum in Staßfurt, der mit 86 Jahren noch Archivstudien betrieb 
und bei seinen Recherchen immer wieder auf ehemalige Göttinger Chemiestudenten stieß. Wir haben in 
der Korrespondenz seit 1985 über 65 Briefe gewechselt. 

Neue Mitglieder (Stand 10. März 1989) 

Herr Professor Dr. Glemser hat im Winter 1988 Göttinger Bayer-Chemiker, die Zuhörer 
seines früheren Vortrages zur Institutsgeschichte in Leverkusen waren, über Museum und 
Museumsförderverein informiert. Es haben sich erfreulicherweise weitere Herren der 
Bayer AG für die Mitgliedschaft gewinnen lassen: 
Dr. Edmund Krauthausen, (Bayer AG, Dormagen), 
Dr. Hans G. Völz (früher Bayer AG), Krefeld, 
Dr. Rolf Schröder, Wuppertal, 
Dr. Siegfried Gruhl, Engelskirchen, 
Dr. Hagen Noerenberg, (EC Erdölchemie GmbH, Leiter Produktion 111, Köln) Dormagen, 
Dr. Hans Ulrich Sieveking, Leverkusen. 
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Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen aus dem Arbeitskreis Prof. Dr. Roesky sind Mitglieder 
geworden: 
Herr Dr. Herbert Plenio, 
Frau Claudia Spang. 
Frau Anne Grünhagen. 
Frau Anja Recknaget 
Dr. Michael Zimmer, Preussag Pure Metals GmbH., Langeisheim 
Herr Mario Scholz. 
Dr. Michael Witt. 
Herr Michael Pohl. 
Herr Michael Wedler. 
Herr Andrew May. 
Herr Friedrich Knösel. 
Herr Kay Hübner. 
Dr. Bernhard Mainz. 
Herr Fred Walther. 
Herr Mathias Rietzel. 

Beim Besuch des Museums und aus anderem Anlaß, auch durch Werbung aus Ihrem 
Kreise, sind Mitglieder geworden: 

Prof. Dr. Albert Weller, Dir. am Max-Planck-lnstitut für Biophysikalische Chemie, Gättg. 
Herr Mohammad Jabalameli, Arbeitskreis Professor Dr. Lüttke, lnst.f.Org. Chemie, Gättg. 
Prof. Dr. Ernst Egert, früher Arbeitskreis Prof. Dr. Shedldrick, Gättg. f Frankfurt(Main). 
Herr Dietmar Bromm, Arbeitskreis Prof. Dr. Meller, Inst.f. Anorg. Chemie, Gättg. 
Dr. Walter Maringgele, Arbeitskreis Prof. Dr. Meiler, Inst.fAnorg. Chemie, Gättg. 
Herr Sylvester Wähler, Journalist, Bad Soden a. Ts. (Familie Prof. Wähler i.w.S.) 
Herr Ernst Schütt, Schütt Labortechnik GmbH, Göttg. 
Dr. Roswitha Sommer, Apothekerin, Pharmaziehistorikerin, Bückeburg. 
Frau Eva Marie Poppe, geb. Rosenbach (Familie Prof. Wähler), Bremen. 
Prof. Dr. Fritz P. Schäfer, Dir. am Max-Planck-Institut f. Biophysikal. Chemie, Gättg. 
Dr. Doris Olltrogge, Kunsthistorikerin, Forschungsstelle für Technik mittelalterl. 
Buchmalerei, Inst.fAnorg. Chemie, Gättg. 
PD. Dr. Christoph Meine), Chemiehistoriker, Inst.f.Gesch.d. Naturwissenschaften, 
Mathematik u. Technik, Hamburg. 
Dr. Gustav Adolf Ganß, Apotheker (Goldene Doktorurkunde 1987), Marburg. 
Dr. Jochen Kühn, Apotheker (Gauß-Apotheke), Pharmaziehistoriker, Gättg. 
Herr Heinz HofTman, (Laborant i.R., Inst.fAnorg.Chemie), Gättingen. 
Dr. Jörg Sundermeyer, früher Arbeitskreis Prof. Dr. Roesky, derzeit University of Natal 
Pietermaritzburg, Südafrika. 
Prof. Dr. Wilhelm Brüll, (Windaus-Schüler), Hamburg. 
PD. Dr. Horst Hippler, Inst.f.Physikal. Chemie, Gättg. 
John Eric Elliot Ph.D., History of Science, Beckman Center for the History of Chemistry, 
Philadelphia. (Museumsbesuch im Sommer 88) 
Dr. Heinrich Schönemann, Gymn. Adolfmum, Moers, Neukirchen-Vluyn. (Fachgruppe 
"Geschichte der Chemie" der GDCh). 
Prof. Dr. Kaoru Harada, University of Tsukuba, Ibaraki, Japan. (Museumsbesuch 1987, 
1988). 
Dr. Werner Hunsmann, (Goldene Doktorurkunde 1988), Mari. 
Prof. Dr. Wilhelm Wicke, (Goldene Doktorurkunde 1988), Münster. 
Frau Ilse Piiper (geb. Pfundt), Gä ttg. 
Dr. E. A. Bommer (Goldene Doktorurkunde 1988), Bückeburg. 
Prof. Dr. Bernt Krebs, Münster. 
Gesellschaft Liebig Museum e.V., Gießen. (Gegenseitige Mitgliedschaft mit unserem 
Förderverein). 
Dr. Ulrich Brackmann, Leiter des Vertriebs, Lambda Physik-Lasertechnik. Göttg. 
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Die neuen Mitglieder begrüße ich ganz besonders, wegen eines Museumsbesuches mit 
Führung stehe ich nach telefonischer Vereinbarung beinahe jederzeit zur Verfügung. 
(Tel.0551/393326 oder 393002 < lnstitutssekretariat> ). 

Finanzen 

Im Berichtszeitraum haben wir erhalten (gerundet): 
an Mitgliedsbeiträgen 
an Spenden 
Summe aus Beiträgen und Spenden 
Von der Universität erhielt das Museum 

DM 1800 
DM2400 

DM 4 200. 
DM 2 000. 

Ausstellung "Vom Experiment zur Anwendung-200 Jahre Chemie in Göttingen" 

Die von Herrn Professor Dr. Roesky geplante Ausstellung wurde mit von ihm 
eingeworbenen Mitteln konzipiert und im Göttinger Alten Rathaus vom 21. bis 29. Januar 
ausgestellt. 
Es war schon eine Herausforderung so eine Ausstellung aufzubauen. Wir haben eine 
Ausstellung ''für den Besucher von der Straße" gemacht, welcher sich ohne spezielle 
chemische Vorkenntnisse aus seiner Alltagserfahrung heraus für einige der ausgestellten 
Themen interessiert (s. Abb.l): 

D-Vitamine-Windaus-E. Merck 
Hormone-Butenandt-Schering AG 
Laser-Schäfer, Lüttke-Lambda Physik Lasertechnik GmbH 
Silikone-Wöhler-Wacker AG 
Riechstoffe-Wallach-Dragoco Gerberding & Co.GmbH-Haarmann & Reimer GmbH 
Autoabgaskatalysator-Roessler-Degussa AG 
Membranfilter-Zsigmondy-Sartorius AG 
Verbundwerkstoffe-Glemser 
Actinomycin-Brackmann 
Superionische Leitung-Jost 
Cadmium Sonderwerkstoffe-Stromeyer-Preussag Pure Metals GmbH 

Wir haben in einer einheitlichen Gestaltung mit Wandtafeln und Exponaten in Vitrinen 
Forschungen von Göttinger Chemikern verbunden mit Produkten aus der Alltagserfahrung 
des Besuchers. 
Die Verknüpfung von Forschungsbeiträgen (personenbezogen) und späteren Ergebnissen 
(firmenbezogen) sollte nicht streng historisch genetisch sein, aber dem Besucher zeigen, 
wie weit zurück Grundlagenforschung reicht und wieviele Zwischenschritte erforderlich 
sein mögen, um heute moderne Forschung und Produktion zu betreiben. 

Die Exponate und andere Unterlagen, soweit sie nicht aus dem Museum kamen, erhielten 
wir von Industriefirmen (Degussa, Dragoco, Haarmann & Reimer, Lambda Physik, Merck, 
Sartorius, Schering, Wacker, Preussag Pure Metals). Wir konnten damit eine anregende 
Verbindung zwischen historischem Schlaglicht und High Chem "rüberbringen". 

Die Ausstellung ist als Wanderausstellung konzipiert und soll die Öffentlichkeitsarbeit des 
Museum der Göttinger Chemie besonders für Nichtfachleute erweitern. 
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Wir hatten viele Besuche r, die offe nsichtlich aus ganz verschiedene n Biklungsintcressc n 
gekommen ware n und die Texte der Ausstell ung durchweg aufm crksam gelesen haben. Ich 
kann feststelle n, daß die Ausstellung gediegen, schön und interessant war und mit gut em 
Gewissen weiter empfohlen werden kann. 

Berichte aus dem Museum. 

Graphik zur Chemie 

Auf dem Kunst- und Antiquitätenmarkt in der Stadthalle fand ich eine Ansichtskart e 
"Auditorium mit Wöhle rdenkmal" (Querformat) und me hrere Graphikblätter zur Chemie. 
so zum Beispiel etwa 9 Darste llungen "Che mische Technik" aus ei ne m Brockhaus Lexikon 
von ca. 1870. 

Ein dort ebenfalls erworbenes bcme rke nswertes Blatt möchte ich im Bild vnrstelk n. Es ist 
ein Mehrfarbenholzschnitt aus e iner Zeitschrift "Kamme rsänger Albert iemann als 
Chemiker". 

A bb. 2 
Kammersänger Albert Niemann (Berlin ) als ChemikC'r. Mehrfarbenholzschnitt. F. Gehrke, ca 
1900, aus einer Zeitschrift. 

Obwohl dieses Blatt keine Beziehung zur Chemie in Göttingen hat, ist diese Darstellung 
des berühmten Wagne rtenors (1831-1917) ein Bilddokument zum Sozialprestige und zur 
gesellschaftlichen Akzeptanz de r Chemie, das sehr wohl eine n Platz m emer 
chemiehisto rischen Sammlung hat. 
Aus der Bildbcschreibung: 
"Kammersänger A lbert Niemann als Chemiker" von F. Gehrke in Berlin muthet etwas 
überraschend an. Man hätte kaum vemwthen können, daß sich der ben'il11111e Tenor, nachdem 
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er der Bühne entsagte (1899), mit Chemie abgeben werde. Und doch ist es so - Albert 
Niemann hat sich schon längst in seiner Villa an der Aham-Allee zu Berlin ein chemisches 
Laboratorium eingerichtet, wo er emsig experimentiert. Die treffliche Darstellung Fritz 
Gehrke's giebt das chemische Arbeiten des großen Kammersängers wieder. 

"Sammlung Dr. Emil Heuser Leverkusen" 

Der Förderverein des Museums der Göttinger Chemie erhielt von Herrn Dr. Emil Heuser 
eine umfangreiche Literatursammlung mit über 6600 Zeitschriftenartikeln in 116 Bänden 
im Wert von DM 25 000. 

Dr. Heuser war bis zu seiner Pensionierung Leiter eines analytischen Laboratoriums im 
Bayerwerk der Bayer AG in Leverkusen und hat diese umfangreiche Sammlung von 
Sonderdrucken zur Geschichte der Chemie (Schwerpunkt), Physik, Pharmazie, Medizin 
und der Naturwissenschaften in mehreren Jahrzehnten zusammengetragen. 
Da sein spezielles Interesse nun der Dokumentation und Veröffentlichung einer Liebig­
Bibliographie gilt, übergab er den allgemeinen und chemiegeschichtlichen Teil mit 
Autorenregister im Januar 1989 dem Museumsförderverein. 

Die Kontakte zu Herrn Dr. Heuser kamen über die landwirtschaftsgeschichtlichen 
Interessen von Prof. Dr. Wolfgang Böhm und die von mir im Museum verwalteten 
Liebigiana zustande. 

Diese Literatursammlung ergänzt in idealer Weise die schon vorhandene Literatur, da die 
Sammelintention weitgehend identisch ist und der Anteil an Dubletten unter 3 % liegt. 

Die Sammlung bleibt als solche erhalten und ist allgemein zugänglich und muß nun m 
Ergänzung des Autorenregisters mit einem Sachregister versehen werden. 
Dem Stifter sind Museum und Förderverein für dieses Geschenk sehr zu Dank 
verpflichtet. 

Lehrbuch von 1792 

Den Ankauf des Buches "Girtanner. Anfangsgründe der antiphlogistischen Chemie, Berlin 
1792" hat uns Herr Dr. Schönemann vermittelt und Herr Professor Dr. Roesky ermöglicht. 

Mit dem Erscheinen des "Traite elcmentaire de Chimie" von Antoine Laurent Lavoisier im 
Jahre 1789 wird von den Wissenschaftshistorikern der Paradigmenwechsel von der 
phlogistischen- zur Sauerstofftheorie des Verbrennungsvorganges, die "chemische 
Revolution" festgemacht. Die Durschsetzung und Moditizierung der Sauerstofftheorie von 
Lavoisier und die Formulierung des Gesetzes der Erhaltung der Masse ist kein Ereignis 
eines bestimmten Jahres. Die Akzeptanz durch die scientilic community erfolgt im Wandel 
als Prozeß. Eine der ersten umfangreicheren deutschen Darstellungen der Lavoisier'schen 
Theorien ist das Buch von Christoph Girtanner, einem Schüler von Johann Friedrich 
Gmelin. Girtanner, stammt aus St. Gallen in der Ostschwciz. Er war Arzt in Göttingen. 

Christoph Girtanner wurde 1782 in der medizinischen Fakultät promoviert mit einer 
chemischen Arbeit: "Dissertatio inauguralis de terra calcarea cruda et calcinata", also 
Untersuchungen des Kalksteins und des gebrannten Kalkes. Das Experiment des Brennens 
des Kalkes im Feuer oder mit Hilfe des Brennglases war ein wichtiges unterscheidendes 
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Kriterium, um mit de r "Feuermaterie" zu experimentieren. Professor Gmelin selbst 
veröffentlichte in drei Abschnitten im Lorenz Crell's "Chemischen Annalen für die 
Freunde der Naturlehre, Arztgelahrtheit, Haushaltungskunst und Manufakturen" Beiträge 
zur Auseinandersetzung um die Verbrennungstheorien "Winke an seine Zeitgenossen den 
Streit über den Brennstoff betreffend" 

Standard Hohlmaß_e ca 1800 

Z ur Zeit dieser Chemical Revolution, passt sehr gut ein anderes Geschenk: 
Herr Akad Dir. Dr. Walter Schön vermittelte uns das Geschenk des Instituts für 
Pflanzenbau, einen Satz von Liter-Eichmaßen des 1800 1m Paris eingeführten 
Dezimalsystems. 

Abb. 3 
Standard L iter Hohlmaße, Messingzylinder in Holzkasten,Fortin Paris, fn"ihes 19. Jh . 

Die gedrehten Messinzylinder sind von Nicolas Fortin in Paris gefertigt worden. Fortin 
hatte schon für Lavoisier Waagen gebaut und um 1800 das Pariser Urkilogramm 
hergestellt. Die Feinmechaniker dieser Zeit verstanden sich mehr als Künstler, denn als 
H andwerker. 

Im H olzkasten der Maßgefäße 
U nbedenklichkeitsbescheinigung für 
(Feinmechanikermeister) aus Göttingen 
Cholerajahr 1832. 

fand ich ein Cholera-Certifikat, eme 
den Inspektor (Friedrich) Apel 

von der Sanitäskommission in Kassel aus dem 

- 7 -
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In den Abrechnungen des Göttinger chemischen Laboratoriums sind mehrere Ankäufe von 
Stromeyer bei Fortin verzeichnet: 
"Sieben und dreyßig Stück e inzelne kleine Gewichtsstücke des Grammgewichts von Fortin 
verfertigt" 
1816 wurde "zum Gebrauch im Laboratorio" die "Abschrift dreyer großen Tabellen über 
die Vergleichung der in der Chemie gebräuchlichen Längen, Capacitäts und Schwermaße" 
vermerkt. 

Nernst'sche Mikro-Torsionswaage ca 1903 

Eine "Mikro-Torsionswaage mit Quarzfaden-Waagebalken und Neigungsanzeige nach W. 
Nernst, 1903, hergesteh von Spindler & Hoyer, Göttingen" steht seit Sommer 1988 als 
Geschenk von H errn Dip!. Chem .. Hans R. J enemann im unserem Museum. 

Abb. 4 
Mikro-Torsionswaage mit Quarzfaden-Waagebalken und Neigungsanzeige nach W. Nemst, 
Spind/er & Hoyer, Göttingen ca. 1903. 

Herr Jenemann hat im "Göttinger J ahrbuch 1988" einen Aufsatz verfaßt: 
Die Göttinger Präzisionsmechanik und die Fertigung feiner Waagen (Göttinger Jahrbuch, 
hrsg. vom Geschichtsverein für Göttingen und Umgebung e.V. (ISSN 0072-4882) Verlag 
Erich Goltze, Göttingen, 1988, 181-230. 
Auf den Seiten 222 und 223 ist diese Waage beschrieben. 

Von dieser sehr interessanten Publikation haben wir für die Mitglieder des 
Museumsfördervereins eine Anzahl Sonderdrucke angeschafft. So lange der Vorrat reicht 
werde ich d1eses Separatum auf Anfrage gerne an Sie versenden. 

Für die Literatursammlung erhie lte n wir regelmäßig die Veröffentlichungen von Herrn 
Jenemann und werden bald über seine sämtlichen auch zurückliegenden, mitunter auch an 
schwer zugänglicher Stelle veröffentlichten Arbeiten zur Feinwaage verfügen. 
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Nachlese zum Universitätsjubiläum 1987 

Wie schon im Museumsbrief Nr.7 berichtet, hatte das Museum der Göttinger Chemie für 
seine Beteiligung an der Universitäts Jubiläums Ausstellung im Auditorium "250 Jahre 
Georg August Universität" eine größere Anzahl des reich bebilderten Katalogs erhalten. 
Restbestände dieses Kataloges können vom Museum zu DM 10,00 (plus DM 2,00 
Versandkosten) bezogen werden. Den am Katalog interessierten studentischen Mitgliedern 
unseres Fördervereins kann ich den Katalog kostenlos anbieten, ich bitte um Bestellungen. 

Geschenke und Zuwendungen im Berichtszeitraum. 

1. Apparate, Präparate 
2. Autographen, Graphik, Fotos, Reprofotos 
3. Abbildungen 
4. Sonderdrucke, Kopien u. Bücher vom Verfasser 
5. Sonderdrucke, Kopien, Maschinenschriften (Nicht vom Verfasser) 
6. Bücher, Dissertationen, Preisschriften (Nicht vom Verfasser) 
7. Firmenschriften 
8. Geldspenden 
9. Spenden anderer Art. 

1. Apparate, Präparate. 

Apparate. 

Bayer AG, Leverkusen (über Vermittlung von Dr. Helmut Klotz und Dr. Siegfried Gruhl). 

1.1.1. Lichtelektrisches Kolorimeter nach Dr. B. Lange mit Küvetten und 
Gerätebeschreibung in Kasten. Baujahr 1957. (Ein Spiegelgalvanometer ist 
zugesagt). 

Frau Dr. Gertrud Brackmann (Prof. Brackmann Nachlaß). 

1.2.1. Spektroskop (A. Krüss, Hamburg) mit Eichlösungen und 
Korrekturtabelle. (Aus dem Arbeitskreis Prof. Windaus). 

H err Werner Fest (von seinem Vater). 

1.3.1. Aräometer nach Baume (1-10, 1/10) Tp. 1s<> zur Dichtebestimmung von 
Färberflotte. Wahrscheinlich Fa. Gebr. Steffens & Co. Elberfeld. 

Herr Heinz Hofmann (Laborant i.R. Inst. f. Anorg. Chem.). 

1.4.1. 2 Hessische Schmelztiegel mit Zeichen A (Almerode ?) (h:6,5 cm). 

Dip!. Chem. Hans R. Jenemann, Hochheim am Main 

1.5.1. Nernst'sche Mikro-Torsionswaage mit Quarzfaden-Waagebalken und 
Neigungsanzeige nach W. Nernst, ca 1903 Spindler & Hoyer, Göttingen. 
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Dr. Walter Schön, Biochemisches Laboratorium des Instituts für Pflanzenbau u. 
Pflanzenzüchtung. 

1.6.1. Standardhoblmaße. 7 gedrehte Messingzylinder "1 Litre" und 
Unterteilungen in Holzkasten, gefertigt von Fortin, Paris ca. 1800. (Gerät aus 
der Periode der Einführung des Decimalsystems in Frankreich). 

Prof. Dr. Wolfgang Sundermeyer, Anorg. ehern. Institut. 

Präparate. 

1.7.1 Gasanalytische Glasapparate. Büretten und Absorptionsgefäße, wie sie bis 
1964 im gasanalytischen Praktikum vrwendet wuren. 

Dr. Heinz Behret, GDCh Frankfurt (Main). 

1.8.1. Rau, Dr. Ing., Kunststoff-Schule. Der Wegweiser in die Welt der 
Kunststoffe. 8 Ordner mit Mustern u. Begleitheft, Deutsche Kunststoff­
Industrie, Arbeitsgemeinschaft, ca. 1955. 

Prof. Dr. Gustav Beuermann, I. Physikalisches Institut. 

1.9.1. Chemikalienflaschen Anfang 20. JH. mit interessanten Firmcnetiketten. 

Frau Dr. Gertrud Brackmann (Prof. Brackmann Nachlaß, übergeben durch Prof. H. 
Laatsch). 

1.10.1. 26 Präparate (Flavone), 
Präparat Actinomycin C, synthetisch, 1 mg. 

Herr Otto Nicolai, (Chemikalienausgabe Inst. f. Anorg. Chem.). 

1.11.1. Ältere Chemikalienflaschen mit interessanten Firmenetiketten. 

Herr Hcinz Schmidt, Reycrshausen (Arbeitsgemeinschaft Südnieders. Heimatfreunde). 

1.12.1. Große Steinsalzdruse auf Rohsalz aus dem Kalibergwerk Neuhof Ellers 
bei Fulda. 

1.12.2. Eisenhüttenschlacke der ehemaligen Eisenhütte Lonau bei Herzberg. 

2. Autographen, Graphik, Fotos, Reprofotos. 

Frau Dr. Gertrud Brackmann (Prof. Brackmann Nachlaß). 

2.1.1. Brief von Prof. Dr. Musso, 1958. 

OReg.Rat i.R. Gerhard Kaiser, (Geschichtsverein für Göttingen und Umgebung). 

2.2.1. "Agenda" seines Vaters, Zuckerchemiker. Tagebuch aus der Studienzeit in 
Berlin und Göttingen 1887. 
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3. Abbildungen. 

Prof. Dr. Josef Goubeau, Stuttgart. 

3.1.1. 2 Fotos vom 60. Geburtstag von Prof. Eucken. 

3.1.2. Fotomontage mit Aufnahmen aus dem chemischen Institut 1944 mit 
Bezeichnung der aufgenommenen Personen und Laboratorien. 

Dr. Helmut Klotz, Leverkusen. 

3.2.1. 2 Handzeichnungen (Billiter-Siemens Zelle: Nach Fotos und Berichten 
gez. 1987 von H. Klotz), Historische Zelle (nach Fotos u. persönl. Erfahrung 
1987 gez. von H . Klotz). 

3.2.2. 1 Farbrepro eines Gemäldes von Ollo Bollhagen der Bayer AG 
"Cblorfabrik". 

3.2.3. Aus einem Fotoalbum mit vielen Institutsaufnahmen aus den 50er Jahren 
durften wir Repros anfertigen: Fotos. Dr. Gero Heymer im qualitativen 
Praktikum, im quantitativen Praktikum, bei der Diplomarbeit, in eleganter 
gemütlicher Runde mit Prof. Dr. Armin Schneider und den Kollegen Günther 
Schiemenz, Fritz Schauder und Johannes Cordes (1951-1954). 

Frau Ilse Piiper geh. Pfund, Göllingen. 

3.3.1. Fotos aus dem Windaus-Jander-Arbeitskreis mit Dr. 0. Pfundt. 

Herr Wolfgang Ufer, Reg. Vermessungsdir., Bergisch Gladbach. (über Vermittlung von 
Herrn Stud.Dir.a.d. W. Flock, Göttingen und Oberbibliotheksrat Reimer Eck und Prof. Dr. 
Gustav Bcuermann). 

3.4.1. Fotos: Wöhler, Hübner, Ufer (1855-1860). 

4. Sonderdrucke, Kopien u. Bücher vom Verfasser. 

Prof. Dr. Wolfgang Böhm, Institut für Pflanzenbau u. Pflanzenzüchtung. 

4.1.1. Carl Sprengel als Wegbereiter der Pflanzenbauwissenschaften. Zeitschrift 
für Agrargeschichte und Agrarsoziologie 35(1987)113-119. 

4.1.2. Geschichte des Landwirtschaftsstudiums in Deutschland. Berichte über 
Landwirtschafl66(1988)1-36. 

Prof. Dr.Dr.med. Johannes Büttner, Medizinische Hochschule Hannover. 

4.2.1. Die physikalische und chemische Untersuchung von Blut im 17. und 18. 
Jahrhundert. Zur Bedeutung von Robert Boyles "Memoirs for the Natural 
History of Human Blood" (1684). 

-11-
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Dr. Wolfgang Girnus, Akademie der Wissenschaften der DDR, Institut für Theorie, 
Gescichte und Organisation der Wissenschaft, Bereich Wissenschaftsgeschichte, Berlin. 

4.3.1. Greiner, Anneliese (unter Mitarbeit von u.a. W. Girnus), Chemiker über 
Chemiker, Wahlvorschläge zur Aufnahme von Chemikern in die Berliner 
Akademie 1822-1925 von Eilhard Mitscherlieh bis Max Bodenstein. Studien zur 
Geschichte der ADW der DDR, Band 12, Akademie-Verl. , Berlin 1986. 

4.3.2. lnst. f. Theorie, Geschichte u. Organisation d. Wissenschaft (Hrsg.) (unter 
Mitarbeit von u.a. W. Girnus), Cari-Wilhelm-Scheele-Ehrung 1986, Materialien 
d. bilateralen wissenschaftshistorischen Tagung d. Akad. d. Wissensch. d. DDR 
u. d. Königl. Schwed. Akad. d. Wissensch. vom 23.-26. Sep. 1986 in Stralsund, 
Kolloquien, Heft 62, Berlin 1987. 

4.3.3. Präsidium der URANIA (Hrsg.) (unter Mitarbeit von u.a. W. Girnus), 
Kalendarium zur Geschichte der Natur- und Technikwissenschaften, 
Schriflenreihe für den Referenten, Heft 2, Abteilung Natur- und 
Technikwissenschaften 1987. 

4.3.4. Girnus, W., 100 Jahre Zeitschrift für physikalische Chemie, Z. phys. 
Chemie 269(1988)209-215, Leipzig. 

Prof. Dr. Josef Goubeau, Stullgarl. 

4.4.1. Maschinengeschriebenes Manuskript "Erinnerungen an mein schönstes 
Semester" 1988 verfaßt Veröffentlicht in: Georg-August-Universität 
Göttingen, Informationen Nr.6/1988 (November/ Dezember)18-22. 

Dr. Gero H eymer, Erftstadl. 

4.5.1. 4 Sonderdrucke von Arbeiten von A. Schneider und G. Heymer, G. 
Heymer und A. Schneider, A. Schneider und 0. Hilmer aus dem A norganisch­
chemischen Institut der Univ. Göttingen aus den Jahren 1956 bis 1959. 

Dr. Helmut Klotz, Leverkusen. 

4.6.1. H . Klotz und A. Schneider. Darstellung von "ferromagnetischem 
Graphit". Die Naturwissenschaften 49(1962)448-449. (mit einer dazugehörigen 
Probe). 

4.6.2. A. Schneider und H. Klotz. Die Löslichkeit von Cu(I)-,Ni(II)-,In(III)­
jodid in flüssigem Ammoniak. Die Naturwissenschaften 50(1963)126. 

4.6.3. H. Klotz. Fällung von Metallen und intermetallischen Phasen aus 
flüssigem Ammoniak. Die Naturwissenschaften 50(1963)125. 

4.6.4. A. Schneider und H. Klotz. Die Bildungsenthalpie der III / V­
Verbindungen. Die Naturwissenschaften 46(1959)441-442. 

4.6.5. A. Schneider, H. Klotz, J. Stendel und G. Strauß. Zur Thermochemie 
von Legierungen. Pure and applied Chemistry 2(1961)13-16. 

Prof. Dr. Sigurd Lenzen, Göttingen. 

4.7.1. Alloxan: history and mechanism of action. Diabetologia 431(1988)337-
342. 
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Dr. Christoph Meine!, Hamburg. 

4.8.1. "Das letzte Blatt im Buch der Natur". Die Wirklichkeit der Atome und 
die Antinomie der Anschauung in den Korpuskulartheorien der frühen 
Neuzeit. Separatum: Studia Leibnitiana, Bd. XX/1(1988),18 Seiten. 

4.8.2. Early Seventeenth-Century Atomism. Theory, Epistemology, and the 
Insufficiency of Experiment. Isis 79(1988)68-103. 

Herr Kurt Ohlendorf, Archivar i.R., Wolmirstedt bei Magdeburg. 

4.9.1. Zur Geschichte des Burbach-Konzerns von seiner Konstituierung im 
Jahre 1928 bis zur Enteignung im heutigen Hoheitsgebiet der DDR im Jahre 
1946 (Schluß). Wolmirstedter Beiträge, Kreismuseum Wolmirstedt, 13(1988)77-
93. 

4.9.2. K. Ohlendorf u. Peter Lange. Zum 175. Geburtstag von Carl Friedrich 
August Rammelsberg. Silikattechnik, Berlin 39(1988)Nr.5,S.181. 

4.9.3. K. Ohlendorf u. Eckhart G. Franz. Gustav Clemm. Vom demokratischen 
Verschwörer zum Wegbereiter der deutschen Kaliindustrie. Sonderdruck aus 
Archiv für hessische Geschichte und Altertumskunde, Neue Folge 
45(1987)249-269. 

Prof. Dr. Hans Werocr Schütt, Berlin. 

4.10.1. Chemiegeschichtsschreibung- "Zu welchem Ende?" Chemie in unserer 
Zeit 22(1988)139-145. 

4.10.2. Pohl für Windaus: "Zum optischen Nachweis eines Vitamins". Sudhoffs 
Archiv, 72(1988)-Kopie der Druckfahnen. 

Prof. Dr. Günther Schütz, Erlangen. 

4.11.1. Cuatro Tentativas Hispanoamericanas dc Ezcquiel Uricoechea. 
Sonderdruck Thesaurus, Boletin del Instituto Caro y Cuervo, X LII ,l987,12 
Seiten (1-12). 

Dr. Roswitha Sommer, Bückeburg. 

4.12.1. 200 Jahre Kurapotheke in Bad Nenndorf. S.175-192,in: Schaumburg­
Lippische Mitteilungen, Heft 28 Bückeburg 1988. Schaumburg-Lippischcr 
Heimatverein e.V. 

Dr. Joachim Teile, Heidelberg. 

4.13.1. Nikolaus von Birkenfeld 1046-1047. 
Das nackte Weib 849-852. 
Münich, Johannes von Ochsenfurt 778-779, 
Lexikonartikel in: Die deutsche Literatur des Mittelalters. Verfasserlexikon. 
Begründet von Wolfgang Stammler .. . 2 .. Au0. hrsg von Kurt Ruh u.a., alles 
Band 6, Lieferung 3/4, Waltcr de Gruyter. Berlin, New York.1987. 

4.13.2. Benedictus Figulus. Zu Leben und Werk eines deutschen Paracelsisten, 
Medizinhistorisches Journal 22(1987) H4,303-326. 

,~ 
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Prof. Dr. U lrich Tröhler, Institut für Geschichte der Medi7in, Gött ingen. 

4.14.1. Medizin mit oder ohne Geschichte? Schweizerische Rundschau für 
Medizin (Praxis) 70, Nr. 51(1981)2295-2297. 

Prof. Dr. Karl H ans Wedepohl, Mineralogisches Institut. 

4.15.1 Die Geschichte der Geowissenschaften in Göttingen, Georgia Augusta, 
Mai 1987, 46(1987)69-72. 

5. Sonderdrucke, Kopien, Maschinenschriften (Nicht vom Verfasser). 

Bibi. Oberrat Reimer Eck, SUB Göttingen. 

5.1.1. Büch, Gabriele. Die erste Fachbibliothek für Chemie an der A lma mater 
.Jenensis unter Johann Friedrich August Göttling und J ohann Wolfgang 
Döbe reine r. Zentralblatt für Bibliothekswesen 102.H2, Feb.l988, 56-64. 

Dr. Gero Heymer, Erftstadt. 

5.2.1. Zusammenstellung der im Allgemeinen chemischen Universitäts­
Laboratorium zu Göttingen von stud. math. G(erhard) Heymer ausgeführten 
praktischen Arbeiten SS 1922, SS 1922/23, SS 1923. (Der Vater von Herrn Dr. 
Heymer). H andgeschriebenes Zeugnis mit den Unterschriften von Windaus und 
W. Hückel (Kopie). 

5.2.2. Artikel. Alfred Coehn und Gerd Hcymer: Photochemische Äquivalenz 
und Kettenreaktion. Arbeit aus der Photochemischen Abteilung des 
physikalisch-chemischen Institutes, 1926 (Kopie). 

Dr. Helmut Klotz, Leverkusen. 

5.3.1. Schneider,Armin: Hans von Wartenberg, 24.111.1880 bis 4.X.1960, 
Nachruf Zeitschrift für anorg. u. allg. Che mie 312(1961)1-10. 

Frau Ilse Piiper (Sonderdruck ihres Vaters Dr. 0. Pfundt), Göttingen. 

5.4.1. 0. Pfundt und G. Jander. Zur Ausführung von Leitfäh igkeitstitrationen 
und Leitfähigkeitsmessungen. Chem.Ztg. 77(1953)H 12. 

Frau llse Danie l, Limburgerhof (über Vermittlung von Frau Piiper). 

5.5.1. Das Anmeldungs-Buch des e hemaligen Studenten der Chemie, Walle r 
Daniel von 1916 ff. (Kopie). 

5.5.2. Abgangszeugnis der Georg-August-U niversität für den Studenten H errn 
Walter Daniel, 1922 (Kopie). 

5.5.3. Vorschläge zu e inem Studienplan für Chemiker (gedruckt in Leipzig). 
Mit Angaben zum Verbandsexamen (Kopie). 

5.5.4. Hinweise für die Teilnahme am Chemischen Praktikum. Allgemeines 
Universitätslaboratorium (Kopie). 

5.5.5. Plan für das Studium der Chemie an de r U niversität Göttingen. (Auch 
mit Angaben zu den Verbandsexamen I und II) (Kopie). 
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Prof. Dr. Hermann Rahn, Buffalo, NY.(über Vermittlung von Frau Ilse Piiper). 

5.6.1. Erinnerungen des Vaters als Student der Chemie in Göttingen, später 
Prof. für Bakteriologie u. Milchwirtschaftswissenschaften. 

Prof. Dr. Wolfgang Schneider, Braunschweig. 

5.7.1. Verband der Laboratoriums-Vorstände an deutschen Hochschulen 
(Vorgängerorganisation des ADUC): 
a. I.Das Braunschweiger Statut, II. Umfang der Verbandsprüfung, III. 
Erläuterungen. 
b. Ausführungsbestimmungen für die Verbandsprüfung angenommen in der 
Verbandssammlung vom 12. März 1898. 

6. Bücher, Dissertationen, Preisschriften (Nicht vom Verfasser). 

Dr. Günter Beer, Göttingen. 

6.1.1. Wagner, Georg, Gasanalytisches Praktikum. 2. verm.Aun., Franz 
Deuticke, Wien 1944, 121 Seiten. 

Dr. Wolfgang Girnus, Akademie der Wissenschaften der DDR, Institut für Theorie, 
Gescichtc und Organisation der Wissenschaft, Bereich Wissenschaftsgeschichte, Berlin. 

6.2.1. Pötsch, Winfried, A. Fischer, W. Müller, (unter Mitarbeit von H. 
Cassebaum), Lexikon bedeutender Chemiker, VEB Bibliographisches Institut 
Leipzig 1988. 

Dr. Emil Heuser, Leverkusen. 

6.3.1. Hans-Jürgen Bersch (Redaktion), Zweites Deutsches Fernsehen, HR 
Kultur / Kultur, Bildung und Gesellschaft Fachredaktion Chemie. 
Bild(n)er der Chemie: 
Folge 6: Reisen ins Stromland - Michael Faraday. 
Folge 7: Katzenaugen-Farbenspiele- Kochrezepte, Friedlich 
Ferdinand Runge. 
Folge 8: Von Farben zu Strukturen - August Wilhelm von 
Hofmann. 
Folge 9: Chemiegenie und Dichterfürst - Johann Wolfgang 
Döbereiner und Johann Wolfgang von Goethe. 
Folge 10: Ein früher "G rüner"- Max von Pcllenkofer. 
Folge 11: Revolutionär- rein zufällig: Friedrich Wöhler. 
Folge 13: Schlüssel zum Lebendigen - Otto Warburg. 

6.3.2. KJeinert, Andrcas. Justus von Liebig "Hochwohlgeborener Freyherr". 
Die Briefe an Gcorg von Cotta und die anonymen Beiträge zur Augsburger 
Allgemeinen Zeitung. Bionomica-Verlag Mann heim, Carl Winter 
Universitätsverlag Heidelberg Kommissionsverlag Wilhelm Braumüller 
Universitäts-Verlagsbuchhandlung GmbH, Wien 1979. 

6.3.3. Paolon~ Carlo. Justus von Liebig. Eine Bibliographie sämtlicher 
Veröffentlichungen, Carl Winter Universitätsverlag, Hcidelberg 1968. 
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Dr. Werner Hunsmann, Mari. 

6.4.1. Eucken, A., M. Jacob. Der Chemie-Ingenieur. Ein Handbuch der 
physikalischen Arbeitsmethoden in chemischen und verwandten 
Industriebetrieben, unter Mitarbeit zahlreicher Fachgenossen. 
Bd. III- Chemische Operationen, l.Teil, Physikalisch-chemische und 
wirtschaftliche Gesichtspunkte für die Durchführung chemischer Operationen, 
Hrsg. v. A.Eucken, bearbeitet u.a. von G. Damköhler, Akd. Verlagsgesellschaft, 
Leipzig 1937. 

6.4.2. Rimbach, E. Physikalisch-chemisches Praktikum. 2. Aufl., Bann 1920. 

6.4.3. Tammann, G. Lehrbuch der Metallographie, Chemie und Physik der 
Metalle und ihrer Legierungen. Leop. Voss., Leipzig und Hamburg, 3. 
erweiterte Auflage, 1923. 

P.D. Dr. Christoph Meinet, Hamburg. 

6.5.1. Universität Bolognia (Hrsg.) I musei della facolta di Scienze,(1984), mit 
Artikel. M. Teresa Gandolfi, Giorgio Pedrocco. La Collezione degli Strumenti 
dell'lnstituto Chimico G. Ciamician". S.79-81. 

6.5.2 Greiner, Anneliese, Chemiker über Chemiker, Wahlvorschläge zur 
Aufnahme von Chemikern in die Berliner Akademie 1822-1925 von Eilhard 
Mitscherlieh bis Max Bodenstein. Studien zur Geschichte der ADW der DDR, 
Band 12, Akademie-Verl., Berlin 1986. 

Prof. Dr. Uno Palm, Tartu/Dorpat. 

Ungenannt. 

6.6.1. A. Koop, Tartu University 350 (Jahre). 1982 (71 Seiten). 

6.7.1. 11 Jahreshefte. Chronik der Georg-August-Universität zu Göttingen 
1892/93 bis 1914 mit Lücken. 

7. Firmenschriften. 

Dr. Matthias Bartels, E. Merck, Darmstadt. 

7.1.1. Merck und Darmstadt "Im Spiegel der Generationen". Text und Bild Fritz 
Ebner, Hrsg. E. Merck, Darmstadt (ß 933). 

Bayer AG, durch Vermittlung von Herrn Dr. Helmut Klotz. 

7.2.1. Bayer AG (Hrsg.) Erik Verg, Gottfried Plumpe u. Heinz Schulthcis. 
Meilensteine. 125 Jahre Bayer 1863-1988. 624 Seiten. 

Dr. Wolfgang Flad, Stuttgart. 

7.3.1. Der Benzolring (Informationen aus dem Chemischen Institut Dr. Flad 
Stuttgart), 9. Jg. Nr.2-0ktober 1988. 
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Dr. Emil Heuser, Leverkusen. 

7.4.1. Bayermagazin 3/1988 (Streifzug durch die Bayer-Geschichte). 1863-
1988: Meilensteine in der Entwicklung von einer Farbenfabrik zur Weltfirma. 
Bayer-Berichte Heft 59/1988. 

Herrn Peter Krause, Süd-Apotheke Göttingen. 

7.5.1. 125-Jahre F. Reichelt 1862/1987, Hrsg. F. Reicheil AG., Berlin, 63 
Seiten. 

Frau Dr. Possehl, E. Merck, Darmstadt 

7.5.1. E. Merck (Hrsg.), Den Spuren auf der Spur. 100 Jahre Reagenzien 
garantierter Reinheit, 1988. 

Prof. Dr. H. W. Roesky, Göttingen. 

7.6.1. E. Merck (Hrsg.), Den Spuren auf der Spur. 100 Jahre Reagenzien 
garantierter Reinheit, 1988. 

Dr. Günther Siegemund, (durch freundliche Vermittlung von). 

7.7.1. Hoechst heute (laufende Hefte). 

8. Geldspenden. 

Dr. Barteis 20,00, H err Birnbaum 10,00, Frau Rodlien 10,00, Dr. Fuchs 25,00, 
Dr. Ganß 15,00, Prof. Dr. Goubeau 85,00, Dr. Grützmacher 5,00, Dr. von 
Halasz 35,00, Frau Dr. Hilgenfeldt 15,00, Dr. Kleine-Weisehede 45,00, Dr. 
Maringgele 5,00, Prof. Dr. Nölting 15,00, Frau Pfeiffer 985,00, Dr. Plenio 
5,00, Prof. Dr. Roesky 5,00, Herr Schütt 200,00, Prof. Dr. Tietze 15,00, Dr. 
Wegener 35,00, Dr. Weizenkorn 285,00. 

Über Antrag des Instituts hat die Universität dem Museum zum Jahresende 
einen Betrag von DM 2.000,00 für den Ankauf eines 
Hängeregistraturschrankes, von Karteikästen und Materialien zur 
Inventarisierung der Neuanschaffungen genehmigt. 

9. Spenden anderer Art. 

Frau Dr. Gertrud Brockmann, Göttingen. 

9.1.1. Windaus-Medaille, "Adolf Windaus zum 75. Geburtstage am 25.12.1951, 
Bronze, D = 115 mm, 223 g. 

Dr. Emil Heuser, Leverkusen. 

9.2.1. Eine Sammlung von ca. 6600 Sonderdrucken und Kopierten Artikeln zur 
Geschichte der Naturwissenschaften mit Chemie (Schwerpunkt), Pharmazie, 
Medizin, Physik in 116 Ordnern. ( = Sammlung Dr. Emil Heuser Leverkusen) . 
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Herrn Hans-Heinrich Himme, Kunsthändler in Göttingen. 

9.3.1. Zum Ersttag der Leopold Gmelin Briefmarke (1788-1853): 2 Expl. 
Ersttagsblatt und 2 Expl. Ersttagsbrief. 

Literaturauswahl 

Ulrich Tröhler 
Bibliographie der medizinischen Dissertationen des 18. Jahrhunderts 
Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen (1989 ?). 

Gerhard Wagcnitz 
Göttinger Biologen 1737-1945 
Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1988. 

H ans-Heinrich Voigt (Hg.) 
Naturwissenschaften in Göttingen 
Vandcnhoeck & Ruprecht, Göttingen 1988. 

Alfred Oberdick 
Göttinger Universitätsbauten 
Verl. Göttinger Tageblatt, Göttingen 1989. 

Vom Verlag Vandenhoeck ist ein Faltblatt "Göttinger Univcrsitässchriften" herausgegeben. 
Hier sind zusätzliche Titel verzeichnet. 

Für Anfragen und Hilfestellungen stehe ich gerne zur Verfügung. 

Für Ihre vielfältige Unterstützung und Hilfe bei den Belangen des Museums und 
Museumsfördervereins bedanke ich mich sehr. 

Mit den besten Grüßen 

Ihr 

Dr. Günther Becr 

Anschrift: Museum der Göttinger Chemie, Tarnmannstraße 4, D 3400 Göttingen 


